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Donnerstag

o Sie wissen was man unter dem Begriff „Sozialraum“ versteht.

o Sie wissen, warum dieser ein zentraler Punkt im Kontext von 

Schulsozialarbeit ist. 

o Sie kennen Methoden der partizipativen Sozialraumforschung.

o Sie haben erste Erfahrung in der Durchführung einer Methode gesammelt.

Freitag

o Sie kennen die Technik der Netzwerkkarte und wenden diese für Ihren 

Sozialraum an.

o Sie haben eine erste Idee für das Einbringen des Gelernten an Ihren 

Arbeitsstandort.

Lernziele
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Beratung // „Unterstützt Kinder, Jugendliche und Familien bei der Bewältigung 

von psychosozialen Problemstellungen.“

Empowerment // „Fördert die Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen zur 

Lösung von persönlichen und/oder sozialen Schwierigkeiten und stärkt deren 

Eigenverantwortung“

Schulentwicklung und Prävention // „Die Schulsozialarbeit fördert eine positive 

Schulkultur. Sie wirkt bei der Schulentwicklung aktiv mit und unterstützt die 

Schule bei der Prävention und Früherkennung von sozialen Problemen.“

Partizipation und Teilhabe // „Sie fördert und unterstützt die Integration der 

Kinder und Jugendlichen in die Schule und in die Gesellschaft und setzt sich für 

Chancengerechtigkeit und Partizipation ein.“

https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_schuldienste/uo_sd_schulsozialarbeit

Handlungsfelder der Schulsozialarbeit 
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Warum Sozialraumorientierung in der 

Schulsozialarbeit?

• Präventives Arbeiten stärken: Gute Prävention ist die Grundlage 

begrenzter Intervention

• Beteiligung, Partizipation, Demokratiebildung sind Grundlagen 

unserer Gesellschaft und müssen deshalb auch Teil von Schule 

sein (UN-Kinderrechtskonvention)



Eigene Darstellung nach Zipperle, Mirjana et.al. (2018): S. 107 f.
11

Fall-
orientiert

Lebens-
welt

Fall-
unabhängig

Infra-
struktur

Partizipative, 
animative 

Methoden der 
Lebenswelt-
analyse auch 
im Sinne der 
Kinderrechte 
in Schule und 
Sozialraum 



Eigene Darstellung nach Zipperle, Mirjana et.al. (2018): S. 107 f. 12

Fall-
orientiert

Lebens-
welt

Fall-
unabhängig

Infra-
struktur

Partizipative, 
animative 

Methoden der 
Lebenswelt-
analyse auch 
im Sinne der 
Kinderrechte 
in Schule und 
Sozialraum 

Erweiterung 
des Netzwerks, 
Kooperationsp
artner*innen 

im Sozialraum 
und darüber 

hinaus 

Netzwerkkarte



13

Zipperle, Mirjana et.al. (2018): S. 102 f.
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Resümee zur Sozialraumorientierung

• Sozialraumorientierung ist mehr als Kooperation und 
Vernetzung!

• Studie zeigt hohen Anspruch und Entwicklungsbedarf.

• Auch hier gilt: die jeweiligen sozialräumlichen 
Bedingungen - bis hin zur Lage der Schule - bestimmen 
die Sozialraumorientierung.

• Sind Einrichtungen in der Nähe, die auch genutzt 
werden können, fußläufige Erreichbarkeit usw. spielen 
eine Rolle

• Sozialraum- und Lebensweltanalysen sind vor Ort  
notwendig!



Problem aus Sicht der Schule: Das Kind ist sehr intelligent, bekommt 

jedoch von zu Hause keinerlei Unterstützung. Die Klassenleitung 

befürchtet, dass sich das große Potential des Kindes, aufgrund der sozio-

ökonomischen Situation der Eltern, nicht entfalten kann. 

8 Jahre alt / in Rumänien geboren / seit 5 Jahren in Deutschland

Aufwachsen in sozioökonomisch schwierigen Bedingungen
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Beratungsgespräch mit Extenen Übersetzer*innen

Platz in Hausaufgabenbetreuung

Offenes Elterncafé / Bindung 
zwischen Schule & Eltern stärken

Vernetzung mit Romaverein



Schulangst / Schulverweigerung

6 Jahre alt / eine erwachsene Schwester / kein Kitabesuch

Problem aus Sicht der Schule: Das Kind will nicht in die Schule gehen.    

Es weint bitterlich, klammert sich am Zaun fest, wenn der Lehrer es bei 

der Hand nehmen will. Der Lehrer ist überfordert mit der Situation und 

bittet Schulsozialarbeit um Hilfe.
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mit Kind
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Grundschule – Weiterf. Schule

Vermittlung an die Fachstelle
Schulverweigerung
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Begleitung der morgendlichen 
Situation zu Hause



Intervention in angespannten familiären Strukturen

7 Jahre alt / 2 Geschwister / tut sich schwer in der Schule

Problem aus Sicht der Schule: Das Kind hat häufig die Hausaufgaben 

nur zur Hälfte geschafft und wird nervös, sobald es Neue aufbekommt. 

Es berichtet von Stressigen Situationen zu Hause. Die Lehrerin hat ein 

mulmiges Gefühl und bittet die Schulsozialarbeit mit dem Kind zu 

arbeiten.
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Sozialraumorientierung in 
der Schulsozialarbeit an 
Grundschulen – mehr als 
der Besuch von Treffen?

Quelle: Zipperle, 
Mirjana et.al. (2018):
https://www.kvjs.de/fileadmin/dateien
/Forschung/Aktuelle_Vorhaben/Sozialr
aumorientierte_Schulsozialarbeit_an_S
ekundarschulen/Abschlussbericht_SOS
SA.pdf


